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TERMINE IN
JADE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Jade
16 bis 20 Uhr, Oberschule:
DRK-Blutspendeaktion

c

TERMINE IN
OVELGÖNNE

HEUTE

VEREINE

Neustadt
19 Uhr, Sporthalle: Laternenum-
zug des TV Neustadt

MORGEN

SZENE

Ovelgönne
21 Uhr, Reithalle: Après Ski

c

NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport:
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM
(KIT) WESERMARSCH

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Ovelgönne: St.-Bernhard-Apo-
theke, Claußenstraße 4, Brake,
Telefon 04401/7057730
Jade: Apotheke Am Neumarkt,
Neumarktstraße 2, Varel, Tele-
fon 04451/959563

ÄRZTE

Ovelgönne: Ab 15 Uhr ärztlicher
Bereitschaftsdienst unter der
Rufnummer 116117; Notfallpra-
xis im St.-Bernhard-Hospital,
Brake, Claußenstraße 3,
Sprechstunden 19 bis 20 Uhr
Jade: Ab 15 Uhr ärztlicher Be-
reitschaftsdienst unter der Ruf-
nummer 116117

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst, Telefon
0441/21006345, außerhalb
dieser Zeit Notfallrufnummer
116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM-
NORD

Telefon 0551/19240

Schadstoffmobil in Jade und Ovelgönne
ENTSORGUNG Spezialfahrzeug zum letzten Mal in diesem Jahr unterwegs

JADE/OVELGÖNNE/BON – Zum
letzten Mal in diesem Jahr
wird das Schadstoffmobil die
Orte in der Wesermarsch an-
fahren, in denen es keine Re-
cyclinghöfe in der Nähe gibt.
Die bekannten Haltestellen,
die im Abfuhrkalender und im
Internet unter www.gib-ent-
sorgung.de stehen, werden
am 7. und 8. November ange-
fahren. Hier werden auch nur
schadstoffhaltige Abfälle an-
genommen die aus den Haus-
halten stammen.

Woran erkennt man die
schadstoffhaltigen Produkte?
Hinweise wie giftig, brennbar,
ätzend, brandfördernd, rei-
zend, gesundheits- und um-
weltgefährdend sind sichere
Anzeichen dafür, dass es sich
um ein schadstoffhaltiges
Produkt handelt und auf kei-
nen Fall in den Hausmüll ge-
hört, wie zum Beispiel Ab-
fluss- und Backofenreiniger,
Chemikalien, Düngemittel,
Klebstoffe, Lacke, Lösemittel,
Nagellack, Nagellackentfer-
ner, Parfum und Duft-Öle.

Zu beachten ist, dass die

Schadstoffe möglichst ver-
schlossen in Originalbehäl-
tern abgeben werden, und
dass Chemikalien allein schon

zur eigenen Sicherheit nie-
mals zusammengegossen
werden. Falls das Schadstoff-
mobil nicht rechtzeitig an der

Haltestelle ist, sollten die Ab-
fälle zur Sicherheit von Kin-
dern und Umwelt auf keinen
Fall einfach abgestellt wer-
den. Das Schadstoffmobil ist
nur eine Sammelergänzung,
denn die schadstoffhaltigen
Abfälle aus den Haushalten
können auch kostenfrei auf
den Recyclinghöfen in Nor-
denham, Brake und Lemwer-
der abgegeben werden. Wer
unsicher ist, ob der angefalle-
ne Abfall durch das Schad-
stoffmobil entsorgt werden
muss, dem hilft auch das Ab-
fall ABC auf der GIB-Internet-
seite oder die Abfallberatung
unter t 04401/98 88-66 wei-
ter. In Sehestedt hält das
Schadstoffmobil auf dem
Parkplatz Feriensiedlung am
Mittwoch, 7. November, 12.50
bis 13.10 Uhr. In Schweiburg
hält Schadstoffmobil amDon-
nerstag, 8. November, vor
Meiers Backstube von 9.30 bis
9.50 Uhr; in Jaderberg Am
Schützenplatz von 10.30 bis
11.30 Uhr; in Großenmeer auf
dem Marktplatz von 13 bis
13.30 Uhr.

Diverse Schadstoffe können am 7. und 8. November im
Schadstoffmobil entsorgt werden. BILD: GIB

Erfolgsstory aus der Not geboren
BILDUNG Jade-Gymnasium in Jaderberg feiert 70-jähriges Bestehen mit Festakt

Vor 70 Jahren herrschte
in der Region ein regel-
rechter Bildungsnot-
stand. Mutige Eltern
sorgten dafür, dass sich
dies langfristig änderte.

VON HANS-CARL BOKELMANN

JADERBERG – Bildung beginnt
in der Familie. Lernen bedeu-
tet Anstrengung. Am Jade-
Gymnasium wird mit Freude
gelernt. Mit diesen drei Sätzen
lässt sich die Rede von Schul-
leiter Christian Scheele zum
70. Jahrestag des Jade-Gym-
nasiums unter dem Motto
„Sehnsucht nach Bildung und
Gemeinsinn“ äußerst verkürzt
zusammenfassen.

Peer Niemeier, Vorstands-
vorsitzender des Schulvereins
der Jade-Gymnasiums, hatte
zuvor die zahlreichen Gäste
zum Festakt in der Aula be-
grüßt. Björn Thümler, Minis-
ter für Wissenschaft und Kul-
tur, ordnete die Gründung des
Jade-Gymnasiums historisch

gleich einmal ordentlich ein.
„Das war ein halbes Jahr vor
Gründung der Bundesrepub-
lik“. Landrat Thomas Brück-
mann nahm den Scheele-Ver-
gleich des Gymnasiums mit
einem „kleinen, aber hoch-
seetauglichen Schiff“ gerne
auf und wünschte der Schule
in freier Trägerschaft alles Gu-

te für die nächsten 70 Jahre.
Die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
wies auf den Fachkräfteman-
gel hin und betonte, dass ihr
bei ihren Besuchen des Jade-
Gymnasiums immer wieder
die besonders lebensnahe
Ausbildung sehr positiv auf-
gefallen sei.

Den fulminanten und sehr
emotionalen Schlusspunkt
des Festaktes setzte die
Zwölftklässlerin und ehemali-
ge Schulsprecherin Cäcilie
Müller, die nicht nur persön-
lich aus ihrer Schulzeit am Ja-
de-Gymnasium berichtete,
sondern auch an die histo-
risch schwierige Situation in
der Nachkriegszeit erinnerte.

Allen Zuhörern wurde wohl
so schnell klar, dass nur das
große Engagement von Eltern,
Schülern und Lehrern diesen
Erfolg möglich gemacht ha-
ben – der aus der absoluten
Not geboren wurde.
PBildergalerie @ www.NWZonli-
ne.de/fotos-wesermarsch
PLive-Video @ www.facebook.com
/wesermarschzeitung

Festakt in der Aula: Peer Niemeier, Cäcilie Müller und Christian Scheele (vordere Reihe von links) gehen in ihren Begrüßun-
gen und Reden auf die Bedeutung der Bildung ein. Die Big Band des Gymnasiums spielt gekonnt auf. BILD: HANS-CARL BOKELMANN

Peer Niemeier begrüßt die
Gäste. BILD: HANS-CARL BOKELMANN

HISTORISCHE DATEN

Anlass für die Gründung der
Oberschule Jade und des
späteren Jade-Gymnasiums
war die fehlende Aufnahme-
kapazität des Vareler Gym-
nasiums für Kinder aus Ja-
de und Umgebung und der
damit verbundene Bildungs-
notstand für diese Kinder.

1955 stellte die erste Ab-
schlussprüfung der Klasse
10 (Mittlere Reife) einen
Meilenstein in der Geschich-
te der Schule dar:

1968 wurden die Bauarbei-
ten am 541 500 DM teuren
Neubau abgeschlossen und
der Umzug vollzogen.

1973 konnte das erste Abi-
tur passend zum 25-jähri-
gen Bestehen der Schule
gefeiert werden.

Weihnachtsbasar
im Landhaus
DIEKMANNSHAUSEN/LR – Der
traditionelle Weihnachtsbasar
des Bürgervereins „Rund um
Diekmannshusen“ findet am
4. November im Landhaus in
Diekmannshausen von 10
Uhr bis 17 Uhr statt. Das An-
gebot umfasst Holzarbeiten,
Selbstgestricktes, Kränze, Ge-
stecke, Schmuck, Dekokissen,
Vogelhotels, Taschen und vie-
les mehr. Und wer möchte,
kann sich in der Zeit von 9 bis
11 Uhr am Frühstücksbuffet
stärken. Die Organisatoren
hoffen auf viele Besucher und
wünschen allen Teilnehmern
gute Geschäfte und viel Spaß.

Jugendwehr fährt
nach Hamburg
JADE/WK – Die Jugendfeuer-
wehr Jade fährt am Samstag,
3. November, um 6.30 Uhr ab
Feuerwehrhaus Jaderberg
nach Hamburg, wo der Be-
such der Miniaturwelt“ auf
demProgramm steht. Und am
Sonntag, 11. November, fin-
det in der Sporthalle in Ro-
denkirchen der letzte große
Wettbewerb des Jahres, das
Hallensportturnier mit Ball-
spielen der Kreisjugendfeuer-
wehr Wesermarsch statt. Tra-
ditionsgemäß trifft sich die Ju-
gendfeuerwehr Jade dann
zum Jahresabschluss zur
Weihnachtsfeier mit Kegeln
am 16. Dezember in Spohle
im „Spohler Krug“.
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KOMMENTAR

VON
HANS-CARL
BOKELMANN

Konzept
geht auf

Keine Unterrichtsversor-
gung, jede Menge

Flüchtlinge, unzureichende
Räumlichkeiten: Aus bil-
dungspolitischer Sicht lässt
sich die westliche Weser-
marsch in den Nachkriegs-
jahren getrost als „Wüste“
bezeichnen.

Mit der Gründung des
Schulvereins vor 70 Jahren
wurde diese „Wüste“ urbar
gemacht. Und Jahrzehnte
später kann man in Anleh-
nung an einen Altkanzler
getrost von „blühenden
Landschaften“ sprechen.

Das Jade-Gymnasium
hat längst seinen festen
Platz in der Bildungsland-
schaft der Wesermarsch ge-
funden und wird zudem
auch von Schülern aus dem
Ammerland, Friesland und
der Stadt Oldenburg be-
sucht.

Das Jade-Konzept mit
einem behüteten Umfeld,
kleinen Klassen, engagier-
ten Lehrern und einer ho-
hen Eigeninitiative ist auf-
gegangen. Die Zukunft der
Schule in freier Trägerschaft
langfristig ist gesichert,
wenn alle Beteiligten weiter
an einem Strang ziehen.
@ Den Autor erreichen Sie unter
Bokelmann@infoautor.de

Reh quert –
Pkw rast in
Sandhaufen
OLDENBROK/BON – Eine 22-jäh-
rige Frau aus Oldenburg ist
amMittwoch gegen 19:30 Uhr
bei einem Verkehrsunfall ver-
letzt worden. Sie war mit
ihrem Pkw auf der B 211 in
Richtung Oldenburg unter-
wegs. Kurz hinter Oldenbrok-
Mittelort querte ein Reh die
Fahrbahn. Um einen Zusam-
menstoß mit dem Tier zu ver-
hindern, bremste die junge
Frau ihren Pkw stark ab und
verlor dadurch die Kontrolle
über das Fahrzeug. Ihr Pkw
drehte sich, rutschte rück-
wärts von der Fahrbahn und
kollidierte dort mit einem auf-
geschütteten Sandhaufen.
Danach wurde ihr Fahrzeug
noch einmal in Richtung
Fahrbahn geschleudert und
kam in einer Baustellenein-
fahrt zum Stehen. Die Frau
wurde leicht verletzt, verzich-
tete aber auf die Hinzuzie-
hung eines Rettungswagens.
Der Schaden an ihrem Pkw
wurde auf 2000 Euro ge-
schätzt. Positiv erwähnt wur-
de die außerordentliche Hilfs-
bereitschaft von Anwohnern
und anderen Verkehrsteilneh-
mern. Anwohner, die den Un-
fall beobachteten und der
Frau sofort zu Hilfe kamen.
Vorbeifahrende Verkehrsteil-
nehmer hielten immer wieder
an, um ihre Hilfe anzubieten.
So auch zwei Rettungssanitä-
ter, die die Frau noch vor Ort
untersuchten.

friedrich
Textfeld
NWZ 02.11.2018




